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Die Vennbahn zwischen Aachen und Trois-
vierges im Norden Luxemburgs, mit dem ein-
maligen Hochmoor Hohes Venn dazwischen, 
zählt mit ihren 125 Kilometern zu den läng-
sten Bahntrassenradwegen in Europa. 

Sie steht geradezu symbolhaft für ein Stück 
Europa, wo der Pulsschlag von Entwicklungen 
des Kontinents immer besonders zu verspüren 
war: ursprünglich eine Verbindung zwischen 
Kohlerevieren im Norden und Stahlhütten im 
Süden, dann Schlagader in der Konfliktzone 
zweier Weltkriege, danach in Vergessenheit 
geraten, um heute als einer der „grünen Wege 
Europas“ neu zu erwachen und die grenzüber-
schreitende Region mit Leben zu füllen. 

Die Vennbahn kennt viele Geschichten!       
Erleben Sie eine besondere Art von Grenz-
landflair, nachdem herkömmliche Grenzen 
gefallen sind und kulturelle Vielfalt auf eng-
stem Raum ohne Schranken erfahrbar wird.

Die Vennbahn ist eine 
besondere Verbindung:
n	sie verbindet zwei Drei-Länder-Punkte: 	
	 dem der Niederlande, Belgiens und 		
	 Deutschland im Norden, jenen von 
	 Belgien, Deutschland und Luxemburg im 	
	 Süden 

n	sie ist eingebettet zwischen den jeweils 	
	 höchsten Erhebungen dreier Länder: 		

	 Vaalserberg (Niederlande), Signal de 		
	 Botrange (Belgien) und Kneiff (Luxemburg)

n	sie wurde bereits mehrfach prämiert
	 und vom ADFC als Qualitätsroute mit 
	 4 Sternen ausgezeichnet 

n	Kostenlose Touren-Apps der Vennbahn 	
	 (Apple Store/ Google Play Store) und 
	 Städteregion Aachen (Google Play Store, 	
	 Suchbegriff: Städteregion)

n	Anschlüsse an den Rurufer-Radweg,
	 die Eifelhöhenroute, Kyll-Radweg, 
	 Eifel-Ardennenradweg

Weitere Infos zu Etappen, Service,
Unterkünften und Transfer unter:
www.vennbahn.eu

Weitere Infos: 
Rureifel Tourismus GmbH
Tel. +49 (0)2473 55 20 50
info@rureifel-tourismus.de

Vennbahn
. . . einer der längsten Bahntrassenradwege Europas
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Das römische Niedergermanien wurde durch 
ein Netz von Fernstraßen durchzogen. Von der 
Provinzhauptstadt Köln führten dabei Straßen 
über Trier nach Marseille oder aber Richtung 
Boulogne-sur-Mer. Besonders diese beiden 
Routen haben die Entwicklung der Region bis 
heute geprägt. In flachen Passagen geradlinig 
verlaufend, sind sie über weite Strecken bis 
heute erhalten geblieben.

In einem EU-geförderten Projekt wurden diese 
durch das nordrhein-westfälische Rheinland 
einst zum Mittelmeer (Agrippastraße) und 
zum Ärmelkanal (Via Belgica) führenden 
Römerstraßen durch 18 Anrainer-Kommunen 
mit dem Landschaftsverband Rheinland 
untersucht und gesichert. Anschließend wur-
den sie zu touristischen Routen ausgebaut 
und ausgeschildert. Da die antiken Trassen 
teils bis in die Moderne nachgenutzt wurden, 
finden sich zu ihren Seiten zahlreiche kultur-
geschichtliche Attraktionen. 

Diese weisen über die Antike hinaus bis in das 
Mittelalter und die Gegenwart hinein. Damit 
bilden die Rad- (und Wander-) Routen entlang 
der antiken Fernstraßen von Köln bis Dahlem 
(Agrippastraße) bzw. bis Übach-Palenberg (Via 
Belgica) einen Erlebnisraum, der mit archäolo-
gischen Denkmälern, aber auch mittelalterli-
chen Burgen und Kirchen oder gar Industrie-
museen aufwartet! 

Startpunkte sind die sogenannten Einstiegs-
stelen mit grundlegenden Informationen zum 
Erlebnisraum, die an Anreisepunkten des 
öffentlichen Nahverkehrs oder größeren Park-
plätzen liegen. Teils wurden Einstiegspunkte 
auch, mit dem lateinischen Begriff „Mansio“ (= 
Rasthaus,-platz) bezeichnet, eigens neu 
geschaffen. Dort finden sich neben Rast- und 
Ruhezonen auch Umsteigemöglichkeiten vom 
Auto aufs Rad. 

Die Routen sind durch ein einheitliches Wege-
leitsystem, dem VIA-Logo, gekennzeichnet. 
Informationsstelen markieren die Straßen; sie 
verweisen aber auch auf Denkmäler und 
Sehenswürdigkeiten im Erlebnisraum. Weiterge-
hende Erläuterungen bieten fünf Informations-
zentren entlang der Strecken: das Römisch-Ger-
manische Museum der Stadt Köln, die Zitadelle 
Jülich, das Naturzentrum Nettersheim, das Gil-
dehaus Blankenheim oder die Burg Rode.

Kontakt: Erlebnisraum Römerstraße e.V.
c/o Römisch-Germanisches Museum 
der Stadt Köln
Cäcilienstraße 46, 50667 Köln
www.erlebnisraum-roemerstrasse.eu
sekretariat@erlebnisraum-roemerstrasse.eu

Erlebnisraum Römerstraße 
Rad- und Wanderrouten auf Römerstraßen im Rheinland 

erschließen Attraktionen der Region
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Mitten in der Natur gelegen, ist Haus Ternell der 
ideale Ausgangspunkt für Exkursionen und ein 
perfekter Ort für Bildungsarbeit rund um das 
Thema „Natur“.

Das Zentrum für Umweltbildung und Nachhal-
tigkeit liegt idyllisch inmitten des Hertogenwal-
des, unweit der Wesertalsperre sowie des 
Hohen Venns – dem größten Naturschutzge-
biet Belgiens. Mit einem vielseitigen Angebot 
für Groß und Klein, möchten wir unsere Begei-
sterung für die Natur und ihren Schutz mit 
unseren Gästen teilen:

n	 geführte Wanderungen durch das 		
	 Naturschutzgebiet
n	 Angebote für Schulklassen vor Ort und 	
	 in der Schule (wir helfen gerne bei der 	
	 Ausarbeitung von natur- und umwelt-	
	 bezogenen Schulprojekten)
n	 Kindergeburtstagsfeiern
n	 Ferienlager für Kinder (Oster-, 
	 Sommer- und Herbstferien)
n	 Workshops und Vorträge
n	 Ausbildungen: Diplom-Naturführer-	
	 kurs, Imkerkurs, Pilzlehrschule &
	 Einführung in die Botanik

Sie möchten Ihre Begeisterung für die Natur mit 
anderen teilen? Der Naturführerkurs vermittelt 
an 26 Kurstagen fundierte Einblicke in Botanik, 
Zoologie, Ökologie, Geologie, … Nach erfolg-
reichem Abschluss können Sie Besucher durch 

das Naturschutzgebiet begleiten und ihnen 
diese einzigartige Landschaft näherbringen.
In unserem Imkerkurs lernen Sie, eigenständig 
ein Bienenvolk ganzjährig zu betreuen, eine 
eigene Zucht aufzubauen und Bienenprodukte 
zu ernten und zu verarbeiten.
Die meisten Menschen wissen den Pilz auf 
ihrem Teller zu schätzen, doch ihre faszinieren-
de Biologie und ökologische Bedeutung ken-
nen nur wenige – das lernen Sie in der Pilzlehr-
schule.
Einführung in die Botanik: Von den Grundlagen 
des Pflanzenaufbaus bis zur Bestimmung hei-
mischer Arten vermitteln praxisnahe Exkursio-
nen fundiertes Pflanzenwissen, inklusive kriti-
schem Einsatz moderner Bestimmungs-Apps.
Hier ist für alle Naturbegeisterten etwas dabei. 
Rufen Sie uns an oder schauen Sie einfach vor-
bei – Wir beraten Sie gern.

KONTAKT: Zentrum Haus Ternell
Zentrum für Umweltbildung und 
Nachhaltigkeit
Ternell 2-3 , B-4700 Eupen
Belgien Tel. +32 (0)87 55 23 13 
info@ternell.be, www.ternell.be
Facebook: Naturzentrum Haus Ternell/
CRIE Eupen

Aus Liebe zur Natur
Programm für Umweltbildung und 

Nachhaltigkeit im Haus Ternell
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Haus Ternell Eupen
Zentrum für Umweltbildung
und Nachhaltigkeit
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Hier, wo knorrige Wälder auf weite Hochflä-
chen treffen, beginnt dein Abenteuer. Die 
Rureifel ist kein Ort für halbe Sachen – sie ist 
ein echtes Stück Natur, das dich herausfordert, 
begeistert und immer wieder überrascht. 

Ob du auf schmalen Pfaden wanderst, mit 
dem Rad durch Täler und über Hügel saust 
oder einfach am Seeufer die Seele baumeln 
lässt – hier spürst du das Leben mit allen Sin-
nen.

Die Rureifel ist wild und ursprünglich, aber 
auch gastfreundlich und offen. Du findest hier 
uralte Buchenwälder, mystische Felsen, klare 
Bäche und Seen, die zum Wasserspaß einla-
den. In den historischen Altstädten erzählen 
Fachwerkhäuser und Burgen von bewegter 
Geschichte. Und überall wartet die Natur dar-
auf, von dir entdeckt zu werden – zu Fuß, auf 
zwei Rädern, in luftiger Höhe oder auf dem 
Wasser.

Wir sind überzeugt: Wer einmal die frische Luft 
der Rureifel geatmet hat, kommt wieder. 
Denn hier kannst du aufatmen, Kraft tanken 
und dich neu erfinden. Die Rureifel ist mehr als 
eine Region – sie ist ein Gefühl. Lebensfroh, 
naturverbunden, unkompliziert und immer 
ein bisschen anders.

Wir machen es dir leicht, das Beste aus dei-
ner Zeit herauszuholen: Vielfältige Wander-

wege, abwechslungsreiche Radrouten, span-
nende Veranstaltungen und Gastgeber, die 
dich mit offenen Armen empfangen. 

Nachhaltigkeit und Regionalität sind für uns 
keine Floskeln, sondern gelebte Überzeugung. 
Wir lieben unsere Heimat – und zeigen sie dir 
von ihrer schönsten Seite.

Bist du bereit für echte Erlebnisse? 
Dann komm auf die wilde Seite – 
in die Rureifel!

Rureifel Tourismus GmbH
Tel.: +49 (0)2473 55 20 50
info@rureifel-tourismus.de
www.rureifel-tourismus.de

Wild auf Natur
Willkommen in der Rureifel
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Die Buntsandstein-Route beginnt am 
Bahnhof Kreuzau, verlässt die Ortslage und 
verläuft durch die Ruraue bis nach Üdingen. 
Dort steigt der Weg allmählich an, auf der 
Mausauel lockt das beeindruckende Panorama 
des Stausees Obermaubach. Über den Eugeni-
enstein und oberhalb der Rather Felsen 
erreicht die Route auf verschlungenen, natur-
nahen Pfaden das Hindenburgtor und die Fel-
sengruppe der Christinenley. Hier lebt das 
Motto des Eifelsteiges „Wo Fels und Wasser 
Dich begleiten“. Schließlich gelangt man in die 
Nideggener Altstadt. 

Vom Marktplatz in Nideggen verläuft die 
Buntsandstein-Route zunächst unterhalb der 
Burg, dann entlang der Felsen des Effels und 
durch den Kühlenbusch nach Abenden. Zwi-
schen Abenden und Hausen wird erstmals der 
Rand des Nationalparks Eifel berührt. 

Auf den letzten 5 Kilometern bis nach Heim-
bach stellt sich den Wanderern nur noch der 
„Hausener Busch“ in den Weg. Dieser ist 
jedoch schnell erklommen und die kleinste 
Stadt in NRW lockt mit ihren Sehenswürdig-
keiten. 

Von Heimbach aus führt die nun stetig 
ansteigende Route durch den Nationalpark 
Eifel bis zum „Schwarzen Kreuz“ auf dem Ker-
meter und zum „Wilder Weg“. Nun folgt der 
Abstieg zur Urftstaumauer, wo man nach 

etwas mehr als 40 km auf den Eifelsteig trifft.
Die Strecke wird zwischen Kreuzau und 
Heimbach von der Rurtalbahn „begleitet“. Für 
Wanderer bietet sich also die perfekte Gele-
genheit zum Bahnwandern: Sie können Ihre 
individuelle Wanderung an einem der 11 Hal-
tepunkte beginnen und enden lassen oder mit 
einer kurzen Bahnfahrt unterbrechen, um zu 
Ihrer nächsten Etappe auf der Buntsandstein-
Route zu gelangen.

Buchen Sie jetzt Ihre Wanderung 
auf der Buntsandstein-Route
n	 2 Übernachtungen inkl. Frühstück 
n	 2 Lunchpakete
n	 Fahrt mit der Rursee-Schifffahrt
	 Ab 225,- € p.P. im DZ
n	 Wir empfehlen das Angebot von
	 April bis September

KONTAKT: 
Rureifel Tourismus GmbH
Tel. +49 (0)2473 55 20 555
info@rureifel-tourismus.de
www.rureifel-tourismus.de

Buntsandstein-Route
40 km zwischen Rur & Felsen
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Das Gerolsteiner Land steckt voller Kontras-
te: mächtige Burgen, wilde Felslandschaften, 
geheimnisvolle Höhlen und mittendrin der 
berühmte Wasserfall Dreimühlen, der sich 
Jahr für Jahr sichtbar verändert und zu den 
beeindruckendsten Naturerlebnissen der Vul-
kaneifel zählt. Märchenhafte Burgen wie die 
Bertradaburg in Mürlenbach oder Burg Kerpen 
entführen Groß und Klein in vergangene Zei-
ten, während die Eis- & Mühlsteinhöhlen in 
Birresborn, Gerolstein, Roth und Hohenfels-
Essingen spannende Einblicke in die Unterwelt 
der Region bieten.

Für Familien wird jeder Urlaubstag zum Aben-
teuer: Auf dem Geoacker in Gerolstein er-
kunden kleine Forscher spielerisch die Welt 
der Vulkangesteine, und auf dem Detektiv-
Trail in Hillesheim gilt es, clever kombinierte 
Rätsel zu lösen. Abenteuerlustige zieht es zum 
EifelAdventure in Berlingen – hier warten 
Ziplining über die Baumwipfel und Minigolf-
Spaß inmitten der Natur. Tierfreunde erleben 
im Adler- und Wolfspark Kasselburg in 
Pelm spektakuläre Flugshows und faszinieren-
de Begegnungen mit dem Rudel. 

Ein besonderes Highlight für Familien ist die 
Waldkugelbahn Silvadrom in Gerolstein: 
Auf kreativ gestalteten Bahnen rauschen 
bunt bemalte Holzkugeln durch den Wald 
und sorgen für unbeschwerte gemeinsame 
Momente.

Die Ferienregion Gerolsteiner Land ist viel-
fältig – für jeden Gast gibt es das passende 
Urlaubsangebot. Wandertrails soweit das 
Auge reicht sowie Fahrradtouren, ob mit 
oder ohne Pedelec vollenden das faszinierend, 
abwechslungsreiche Angebot einer unschlag-
bar vielfältigen Urlaubsregion. Doch nicht 
nur die Natur weiß zu begeistern: Ein weiteres 
kulturelles Highlight ist die imposante Erlöser-
kirche in Gerolstein. Millionen goldenen Mosa-
ike im Inneren verleihen ihr eine einzigartige 
Strahlkraft.

Ob Naturwunder, Kulturgeschichte oder 
actionreiche Freizeitangebote – im 
Gerolsteiner Land macht Urlaub Spaß!

Sie erreichen die Tourist-Information 
Gerolstein, Hillesheim und Stadtkyll zu 
folgenden Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9 bis 16:30 Uhr
Tel.: +49 (0)6591 13 3000
touristinfo@gerolsteiner-land.de
www.gerolsteiner-land.de

Ferienregion Gerolsteiner Land 
Familienzeit voller Natur, Abenteuer und Staunen
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Inmitten einer idyllischen und heute völlig 
harmlosen Vulkanlandschaft wird die explosive 
Entstehungsgeschichte der Osteifel hautnah er-
lebbar: Mit seinen sieben Info- und Erlebnis-
zentren sowie 16 Landschaftsdenkmälern klärt 
der Vulkanpark im Landkreis Mayen-Kob-
lenz über das vulkanische und kulturelle Erbe 
der Osteifel auf. Der Vulkanpark, der seit 2016 
auch Teil des „Nationalen Geoparks Laacher See“ 
ist, erstreckt sich im nördlichen Rheinland-Pfalz 
über ein Gebiet von mehr als 220 km2.
Einige der insgesamt 23 Vulkanpark-Statio-
nen sind über die „Deutsche Vulkanstraße“
miteinander verbunden. Die ausgeschilderte 
Ferien- und Erlebnisstraße führt als verbinden-
des Element zwischen der vulkanischen Ost-
eifel und der westlichen Vulkaneifel an einigen 
Highlights des „Nationalen Geoparks Laacher 
See“ vorbei. Vom Startpunkt am Laacher See 
führt sie u.a. vorbei am Römerbergwerk Meurin 
in Kretz, einem 2.000 Jahre alten römischen 
Tuff bergwerk sowie am Vulkanpark Infozen-
trum in Plaidt, der zentralen Anlaufstelle des 
Vulkanparks mit Ausstellungsbereichen zum 
Vulkanismus und der regionalen Gesteinsab-
baugeschichte. 
Die Route führt weiter nach Mendig zum inter-
aktiven Vulkanmuseum Lava-Dome mit den 
Mendiger Lavakellern sowie zur Wingerts-
bergwand. Diese mehr als 50 Meter hohe Ab-
bauwand erzählt die Geschichte des Laacher 
See-Vulkanausbruchs vor ca. 13.000 Jahren. 
Einige Kilometer weiter entführt das idyllische 

Mayener Grubenfeld bei einem Rundgang in 
die 7.000-jährige Geschichte der Reib- und 
Mühlsteinherstellung – kombiniert mit dem 
Besuch der Ausstellung SteinZeiten in den Er-
lebniswelten Grubenfeld ein weiteres Highlight 
entlang der „Deutschen Vulkanstraße“.
Aber auch abseits der Vulkanstraße besitzt 
der Vulkanpark ein faszinierendes Angebot: 
So können Sie in Andernach den höchsten 
Kaltwassergeysir der Welt bestaunen, in Lan-
genfeld erhalten Sie im 3-Stollen-Besucher-
bergwerk „Grube Bendisberg“ fantastische 
Einblicke ins Innere der Erde und im Deutschen 
Bimsmuseum in Kaltenengers erleben Sie die 
Bimsindustrie in einer ehemaligen Schwemm-
steinfabrik hautnah.
Auch für Wanderer und Naturliebhaber hat 
der Vulkanpark einiges zu bieten: Erloschene 
Vulkane, alte Steinbrüche und erkaltete Lava-
ströme machen den Vulkanismus der Osteifel 
authentisch erlebbar. Lehrpfade oder Wander-
wege führen durch die Landschaftsdenkmäler 
und bieten spannende Ein- und Ausblicke. Info-
tafeln informieren vor Ort über die jeweilige Ent-
stehungsgeschichte, so dass die Erkundung auf 
eigene Faust ganz einfach möglich ist.

Kontakt: Vulkanpark Infozentrum
Rauschermühle 6
56637 Plaidt
Tel.: +49(0)2632/98750
info@vulkanpark.com
www.vulkanpark.com

Vulkanpark - natürlich einzigartig…
Entdecken Sie an 23 Stationen die explosive Geschichte 

der vulkanischen Osteifel!
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Die Gemeinde Kreuzau liegt -eingebettet in 
die idyllische Rur-Auenlandschaft- am Nord-
rand der Naturerlebnisregion Eifel, dort wo die 
Eifel nach Norden ausstreicht, in die Düren-
Jülicher Börde eintaucht und sich beide Natur-
räume vermischen und miteinander verbin-
den. Die hier beginnende hügelige Mittelge-
birgslandschaft der Eifel, die ebene Fläche im 
Übergang in die Börde, ausgedehnte Waldbe-
reiche, Wiesentäler und das stark eingeschnit-
tene Rurtal mit dem Stausee Obermaubach 
bieten ein einzigartiges Landschaftsbild. Durch 
die Vielfalt und den Abwechslungsreichtum 
dieser erlebnisreichen und ökologisch wertvol-
len Naturlandschaft gilt die Gemeinde Kreuzau 
als beliebtes Naherholungsziel. 

Die Gemeinde Kreuzau ist eine äußerst aktive 
Gemeinde mit guter Infrastruktur, in der das 
Leben in allen Bereichen vom Wohnen über 
das Arbeiten bis hin zum aktiven und auch 
ruhigen Erholen pulsiert. Von den vielfältigen 
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung ver-
spricht besonders das Wandern erlebnisrei-
chen Naturgenuss und Entspannung auf jeder 
Strecke. 

Die Rurtalbahnlinie Düren-Heimbach schafft 
perfekte Voraussetzungen zum Bahnwandern, 
dient u.a. als Anbindung an den Nationalpark 
Eifel und kann auf mehreren Wanderrouten zur 
Abkürzung oder zum Rückweg genutzt wer-
den. 

Besuchen Sie den Zentralort Kreuzau als 
Ausgangspunkt der Hauptwanderweg des 
Eifelvereins HWW 4 „Felsenweg“ (ehem. Josef 
Schramm Weg) sowie des Eifelsteig-Partnerwe-
ges „Buntsandstein-Route“. Auf vielen Qua-
litätswanderwegen, wie z.B. den Themenwe-
gen „Wassererlebnispfad“ (62), „Panora-
maweg West“ (72), der „Felspassage“ (07), 
sowie auf örtlichen Rundwegen begegnen 
Ihnen zahlreiche Sehenswürdigkeiten wie z.B. 
Baudenkmäler, Burgen und Mühlenteiche.
Die Eifel-Blicke „Hemgenberg“-Winden, 
„Schafsbenden“-Bogheim und „Waldkapelle 
Obermaubach“ sowie den Aussichtspunkt 
„Engelsblick“ erreichen Sie auf mehreren aus-
geschilderten Wanderrouten. Sie bieten impo-
sante Fernblicke weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus und laden zur Rast ein. Im Tal 
verläuft begleitet von der Rurtalbahn der 
RurUfer-Radweg. 

Naherholungs- und Fremdenverkehrsort 
ist Obermaubach mit  reizvoller Lage an 
einem Trinkwasserstausee, höchster Fischtrep-
pe NRW’s und  Wasservogelbrutgebiet. Wegen 
seiner idyllischen Lage und dem abwechs-
lungsreichen Wandergebiet rund um den 
Stausee und in die Mausaueler Wald- und 
Höhenbereiche stellt Obermaubach ein belieb-
tes und stark frequentiertes Tagesausflugs-
ziel dar. Nette Gastgeber laden zum Verwöh-
nen mit Eifeler Spezialitäten und kulinarischen 
Genüssen ein. Ruhige und landschaftlich schön 

Wander- & Erlebnisgemeinde Kreuzau
Besuchen Sie unsere beliebten Naherholungsziele -

C1
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gelegene Unterkunftsmöglichkeiten gibt es zu 
jeder Jahreszeit. 
Weitere Aktivitäten bieten Radwandern, 
Mountainbiken, Gleitschirmfliegen, Kanu fah-
ren, Reiten, Angeln und in unmittelbarer 
Nähe Klettern in den Felsen des Rurtals. Fami-
lien mit Kinder finden Abwechslung bei 
Bootsfahrten, auf dem Waldspielplatz und 
dem Wald- und Wasserlehrpfad. Abgerundet 
wird das Angebot durch das Sport- und Frei-
zeitbad monte mare sowie den neuen Ska-
te- und Bewegungspark im Zentralort Kreu-
zau. Infos zu den vielfältigen Freizeitmöglich-
keiten erhalten Sie beim Kiosk am Stausee.

Ein ganz besonderes Highlight für Ruhe und 
Erholung Suchende ist das überregional 
bedeutsame Naturschutzgebiet Drover Hei-
de (Europäisches Vogelschutzgebiet) als wich-
tiger Lebensraum für seltene und gefährdete 
Pflanzen- und Tierarten. Die Schönheit dieser 
Heidelandschaft kann auf ausgewiesenen 
Rundwegen (u.a. 2,2 km barrierefreier Weg mit 
Aussichtspunkt) wandernd erlebt werden.
Inmitten der Drover Heide führt ein archäologi-
scher Wanderweg, der „Drover-Berg-Tunnel-
Weg“, der an der Quelle „Helje Pötz“ beginnt, zu 
den Spuren eines technischen Meisterwerks 
römischer Ingenieurbaukunst. Zu jeder Jahres-
zeit werden geführte Wanderungen im 
Gemeindegebiet angeboten. Es finden zahlrei-
che Veranstaltungen zu Natur und Kultur sowie 
Orts- und Dorffeste statt. Informieren Sie sich 
auf unserer 

www.kreuzau.de
Sie sind jederzeit in der
Gemeinde Kreuzau 
herzlich willkommen!

Kontakt: 
Gemeinde Kreuzau
Bahnhofstraße 7 · 52372 Kreuzau
Tel. +49 (0) 2422 - 507353
www.kreuzau.de

Rureifel-Tourismus e.V.
An der Laag 4 · 52396 Heimbach
Tel. +49 (0) 2446 - 80579-0
www.rureifel-tourismus.de

    

Wenn im Frühjahr die Natur aus ihrer Winterru-
he erwacht, die letzten Schneefelder teils noch 
zu sehen sind, aber das erste frische Grün er-
scheint, beginnt die Blüte der Narzissen. Die 
im Oleftal millionenfach vorkommende, wild-
wachsende Narzisse blüht im April; die Haupt-
blütezeit ist stark von der Witterung abhängig 
und kann von Jahr zu Jahr um bis zu zwei Wo-
chen schwanken. Die Frühlingsboten ähneln ih-
ren Gartenschwestern, den Osterglocken, zum 
Verwechseln – sind jedoch etwas kleiner.

Sie können den Blütenzauber entlang der bei-
den ausgeschilderten Rundwanderwege auf 
eigene Faust erkunden oder mit fachkundiger 
Begleitung erleben. Startpunkt ist jeweils der 
Parkplatz „Hollerather Knie“ an der B 265.
Alle zwei Jahre nimmt die Gemeinde – in Zu-
sammenarbeit mit dem Naturpark Nordeifel 
und der NRW-Stiftung – die Narzissenblüte 
zum Anlass, das traditionelle Narzissenfest 
zu feiern. Das nächste Narzissenfest in Holle-
rath findet am 19.04.2026 statt.

Führungen zu den Narzissenwiesen
Buchungsmöglichkeiten der geführten Wande-
rungen und weitere Informationen zur Narzis-
senblüte finden Sie unter www.hellenthal.de
Tourist-Information Hellenthal
Rathausstraße 2 · 53940 Hellenthal
Tel. +49 (0)2482 - 85 115
tourismus@hellenthal.de
www.hellenthal.de

Die gelben Blütenteppiche im 
Naturpark Nordeifel 

Narzissenblüte
im Oleftal
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Wo Mammuts und Rentiere Unterschlupf 
suchten, wo das Wasser durch die Luft floss, 
dort, am Fuße der Eifel, liegt Mechernich, eine 
moderne Stadt mit einer spannenden Ge-
schichte am Rande des Nationalparks Eifel. 

In der „Kakushöhle“ in Dreimühlen hielt sich 
einst der Neandertaler auf. Die Höhlen und ver-
schlungenen Pfade, die Sagen und Geschich-
ten um den Riesen Kakus bieten für Groß und 
Klein ein Erlebnis der besonderen Art. Führun-
gen, Veranstaltungen und Leckereien im Café 
runden das Angebot ab.

Im „Erlebnisraum Römerstraße“ wird die 
römische Fernstraße von Köln nach Marseille 
erlebbar gemacht. Erkunden Sie die „Agrippa-
straße“ in Mechernich auf einem ausgewiese-
nen Radweg. Sichtbare Spuren hinterließen 
die Römer auch beim Bau einer Wasserleitung 
bis nach Köln. Zahlreiche Relikte können Sie in 
Mechernich auf dem Römerkanalwanderweg 
erwandern.

Kontakt:
Stadt Mechernich
Bergstr. 1
53894 Mechernich
Tel. +49 (0)2443 49-4317
Fax +49 (0)2443 49-5317
touristik@mechernich.de
www.mechernich-eifel.de

Römerkanalwanderweg und Rada„Agrip-
pastraße“ in malerischer Landschaft

Neandertaler, Mammuts, 
Kelten und Römern 

: )

N

Fo
to

:  S
ta

dt
 M

ec
he

rn
ic

h/
Ra

lp
h 

So
nd

er
m

an
n

Ausgesprochen vielfältig sind die Ausflugsziele 
und Angebote im Ort Kronenburg in der Ge-
meinde Dahlem. Über dem bekannten Kronen-
burger See thront der historische Burgort mit 
seinen malerischen Gassen und restaurierten 
Häusern. Vom höchsten Punkt auf der Burgrui-
ne öffnet sich ein weiter Blick in das Kylltal. Im 
Hasenberg-Hof der Dr.-Axe-Stiftung steht 
die Kultur im Vordergrund. Im Tal an der Kyll 
liegt die kleine Brigidakapelle mit der alten 
Steinbrücke.
Der Kronenburger See bietet zahlreiche Was-
sersportmöglichkeiten. Darüber hinaus verläuft 
am See der 130 km lange Kyll-Radweg ent-
lang. Das Wanderwegenetz um Kronenburg 
setzt sich aus den neuen EifelSchleifen und                
EifelSpuren zusammen. 

Jährlich finden unterschiedliche Kunst-, Kul-
tur- und Musikveranstaltungen in Kronen-
burg statt. Am ersten Adventswochenende 
findet im geschmückten historischen Ortskern 
traditionell einer der schönsten Weihnachts-
märkte in der Eifel statt. Die Veranstaltungen 
sind absolute Höhepunkte des Jahres im Ort.

Tourist-Information:
Eifelpark Kronenburger See
Zum Kleebusch 15
53949 Kronenburg
www.eifelpark-eks.de
www.dahlem.de
www.kronenburger-see.de

Romantik pur im malerischen 
Burgort Kronenburg

Erholungsort 
Kronenburg
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